Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes I


    (11. Februar)
Lesung: 

Jes 49, 13-15


oder 

Jes 53, 2b-5


oder 

Jes 66, 10-14c
Evangelium: 
Mt 15, 29-31

oder 

Lk 1, 39-56


oder 

Joh 2, 1-11

zu Beginn:
Der heutige Gedenktag erinnert nicht nur an eine Erscheinung 

der Gottesmutter im Jahre 1858.
 

Fasziniert, beeindruckt, betroffen - aber auch dankbar - 

denken wir an den wohl größten Wallfahrtsort der Welt 

und an die vielen Menschen, 

die seither in Lourdes Heil erfahren haben.

In der Liturgie des heutigen Tages 

dürfen wir uns verbunden wissen 

mit all den Kranken und Hilfesuchenden, 

mit den Betenden und Hoffenden. 
Auch wir haben persönliche Anliegen, 

die wir - vertrauend auf die Fürsprache Mariens - 

Gott anvertrauen.
Er möge von uns nehmen, 

was uns im Leben (- aufgrund von Sünde -)
eine Last bedeutet.

Kyrie:

I.

V:
Herr Jesus Christus, du bist gekommen, 


um zu heilen, was verwundet ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast Sünden vergeben und Kranke geheilt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast durch deinen Tod der Welt das Leben geschenkt.

 (gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast die Menschenfreundlichkeit Gottes 


besonders den Armen und Kranken, 


den Ausgestoßenen und Sündern erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist auch heute zugegen, 


in dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du hast all unsere Krankheiten auf dich genommen


und unsere Schmerzen getragen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast die Menschenfreundlichkeit Gottes 


besonders den Armen und Kranken, 


den Ausgestoßenen und Sündern erwiesen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Wir vertrauen auf die Fürsprache deiner Mutter, 


du hast sie auch uns zur Mutter gegeben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

in unserer Schwachheit

suchen wir bei dir Hilfe und Schutz.

Höre auf die Fürsprache

Unserer Lieben Frau (- in Lourdes -)
und heile uns von aller Krankheit

des Leibes und der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

im Vertrauen auf die Fürbitte 

Unserer Lieben Frau (- in Lourdes -)
bitten wir dich:

Erbarme dich (- all -) der Kranken

und richte sie auf in deiner Barmherzigkeit.

Schenke ihnen - wie auch uns -

die Gesundheit des Leibes

und das Heil der Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

du kennst unsere Schwachheit und unsere Not.

Auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau (- in Lourdes -)
schenke den Kranken - und auch uns -

Heil und Segen 

aus der Fülle deiner Gnade.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

in unserer Schwachheit

suchen wir bei dir Hilfe und Schutz.

Höre auf die Fürsprache

Unserer Lieben Frau (- in Lourdes -)
und erhalte uns gesund

an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Herr, unser Gott,

auf die Fürsprache der jungfräulichen Mutter Maria

schenke uns die Gesundheit des Leibes 

und das Heil der Seele.

Nimm von uns die Traurigkeit dieser Zeit

und führe uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus,

deinen Sohn, unseren Herrn und Gott,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. Jes 49, 13-15
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Herr hat sein Volk getröstet

und sich seiner Armen erbarmt.

Doch Zion sagt: 

Der Herr hat mich verlassen,

Gott hat mich vergessen.

Kann denn eine Mutter ihr Kindlein vergessen,

eine Mutter ihren leiblichen Sohn?

Und selbst wenn sie ihn vergessen würde:

ich vergesse dich nicht.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Jes 53, 2b-5
(Kurzfassung)

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Knecht des Herrn 
hatte keine schöne und edle Gestalt,
sodaß wir ihn anschauen mochten.

Er sah nicht so aus,
daß wir Gefallen fanden an ihm.

Er wurde verachtet 
und von den Menschen gemieden,
ein Mann voller Schmerzen,
mit Krankheit vertraut.

Wie einer, vor dem man das Gesicht verhüllt,
war er verachtet; 
wir schätzten ihn nicht.
Aber er hat unsere Krankheit getragen

und unsere Schmerzen auf sich geladen. 
Wir meinten, er sei von Gott geschlagen,
von ihm getroffen und gebeugt.
Doch er wurde durchbohrt zu unserem Heil.

Durch seine Wunden sind wir geheilt.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!
Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 
Seid fröhlich mit ihr,
alle, die ihr über sie traurig wart.
Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,
trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:
Seht her: 
Wie einen Strom
leite ich den Frieden zu ihr 
und den Reichtum der Völker
wie einen rauschenden Bach.
Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen
und auf den Knien schaukeln.
Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,
so tröste ich euch;
in Jerusalem findet ihr Trost.
Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen
und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 




vgl. Jes 66, 10-14b 
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Freut euch mit Jerusalem!
Jubelt in der Stadt, alle, die ihr sie liebt. 
Seid fröhlich mit ihr,
alle, die ihr über sie traurig wart.
Saugt euch satt an ihrer tröstenden Brust,
trinkt und labt euch an ihrem mütterlichen Reichtum! 
Denn so spricht der Herr:
Seht her: 
Wie einen Strom
leite ich den Frieden zu ihr 
und den Reichtum der Völker
wie einen rauschenden Bach.
Ihre Kinder wird man auf den Armen tragen
und auf den Knien schaukeln.
Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,
so tröste ich euch.

Wenn ihr das seht, wird euer Herz sich freuen
und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

Antwortpsalm 


vgl. Ps 31, 2-6. 15-16. 20
KV:
GL 719 (= GL 90; GL 487); GLÖ 38/1; T 2023
K:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich suche Zuflucht bei dir.

Laß mich doch niemals scheitern;


rette mich in deiner Gerechtigkeit!


Wende dein Ohr mir zu, erlöse mich bald!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Sei mir ein schützender Fels,


eine feste Burg, die mich rettet.


Denn du bist mein Fels und meine Burg;


um deines Namens willen 

wirst du mich führen und leiten.
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Du wirst mich befreien aus dem Netz, 

das sie mir heimlich legten;


denn du bist meine Zuflucht.


In deine Hände lege ich voll Vertrauen meinen Geist;


du hast mich erlöst, Herr, du treuer Gott.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Herr, ich vertraue dir


ich sage: „Du bist mein Gott.“


In deiner Hand liegt mein Geschick;


entreiß mich der Hand meiner Feinde und Verfolger!
A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

V: 
Wie groß ist deine Güte, Herr,


die du bereithältst für alle, die dich fürchten und ehren;


du erweist sie allen,


die sich vor den Menschen zu dir flüchten.

A:
„Der Herr ist mein Licht und mein Heil.“

EVANGELIUM 





vgl. Mt 15, 29-31
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit kam Jesus an den See von Galiläa.

Er stieg auf einen Berg und setzte sich.

Da kamen viele Menschen

und brachten Lahme, Blinde, Stumme

und viele andere Kranken zu ihm;

sie legten sie vor ihn hin,

und er heilte sie.

Als die Menschen sahen, 

daß Stumme plötzlich redeten,

Kranke gesund wurden,

Lahme gehen und Blinde sehen konnten,

waren sie erstaunt

und priesen Gott.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - MARIÄ HEIMSUCHUNG
 -

ZUM HALLELUJA
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 1, 39-45 [-56] )

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Es kommt der Herr der Herrlichkeit -



vom ew´gen Thron in uns´re Zeit, -



so macht ihm euer Herz bereit. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Maria wird bald Mutter sein -



und kehrt bei ihrer Base ein, - 



vor Freude hüpft ihr Kindelein. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Der Base hat sie Kunde `bracht, - 



was sich der Vater ausgedacht, - 



und Heil´ger Geist an ihr gemacht. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Die trock´nen Böden werden grün, - 



auf Dornen rote Rosen blüh´n, - 



der Herr will sich zu uns bemüh´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
5. 
Es kommt herbei der eine Gott -



zu trösten all´ in jeder Not; -



so liebet nun, wie er gebot. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6. 
O Christuskind, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
7. 
Du Gottes Sohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

oder:
V:
8. 
Du Menschensohn, ich freu´ mich sehr -



und will dich lieben mehr und mehr, -



dies sei für immer mein Begehr. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
9.
Für Jesus macht das Herz bereit, -



in ihm schenkt Gott nach dieser Zeit -



das Leben in der Ewigkeit. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 1, 39-56
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen machte sich Maria auf den Weg 
und eilte in eine Stadt im Bergland von Judäa.

Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte Elisabet.
Als Elisabet den Gruß Marias hörte, 
hüpfte das Kind in ihrem Leib. 
Da wurde Elisabet vom Heiligen Geist erfüllt

und rief mit lauter Stimme: 

Gesegnet bist du mehr als alle anderen Frauen, 
und gesegnet ist die Frucht deines Leibes.
2Wer bin ich, daß die Mutter meines Herrn zu 2mir kommt?
In dem Augenblick, als ich deinen Gruß hörte, 
hüpfte das Kind vor Freude in meinem Leib.
Selig ist die, die geglaubt hat, 
daß sich erfüllt, was der Herr ihr sagen ließ.

Da sagte Maria: 
Meine Seele preist die Größe des Herrn,

und mein Geist jubelt über Gott, meinen Retter.
Denn auf die Niedrigkeit seiner Magd hat er geschaut. 
Siehe, von nun an preisen mich selig alle Geschlechter.
Denn der Mächtige hat Großes an mir getan, 
und sein Name ist heilig.
Er erbarmt sich von Geschlecht zu Geschlecht 

über alle, die ihn fürchten.

Er vollbringt mit seinem Arm machtvolle Taten: 

Er zerstreut, die im Herzen voll Hochmut sind;

er stürzt die Mächtigen vom Thron 

und erhöht die Niedrigen.

Die Hungernden beschenkt er mit seinen Gaben 
und läßt die Reichen leer ausgehen.

Er nimmt sich seines Knechtes Israel an 
und denkt an sein Erbarmen,

das er unsern Vätern verheißen hat, 
Abraham und seinen Nachkommen auf ewig.
Und Maria blieb etwa drei Monate bei ihr; 
dann kehrte sie nach Hau2se zurück.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
In Kana fand ein´ Hochzeit statt, - 


als dort der Wirt kein´ Wein mehr hat´, - 


der Herr sein erstes Zeichen tat. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium 





vgl. Joh 2, 1-11

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit 
fand in Kana in Galiläa eine Hochzeit statt, 

und die Mutter Jesu war dabei. 
Auch Jesus und seine Jünger waren zur Hochzeit eingeladen. 

Als der Wein ausging, sagte die Mutter Jesu zu ihm: 

Sie haben keinen Wein mehr. 
Jesus erwiderte ihr: 

2Was willst du von 2mir, Frau? 

Meine Stunde ist noch nicht gekommen. 

Seine Mutter sagte zu den Dienern: 

Was er euch sagt, das tut!

Es standen dort sechs steinerne Wasserkrüge, 

wie es der Reinigungsvorschrift der Juden entsprach; 

jeder faßte ungefähr hundert Liter. 
Jesus sagte zu den Dienern: 
Füllt die Krüge mit Wasser! 
Und sie füllten sie bis zum Rand. 
Er sagte zu ihnen: 
Schöpft jetzt, und bringt es dem, 

der für das Festmahl verantwortlich ist. 
Sie brachten es ihm. 
Er kostete das Wasser, 
das zu Wein geworden war. 
Er wußte nicht, woher der Wein kam; 

die Diener aber, die das Wasser geschöpft hatten, wußten es. 

Da ließ er den Bräutigam rufen 
und sagte zu ihm: 
Jeder setzt zuerst den guten Wein vor und erst, 

wenn die Gäste zu viel getrunken haben, 
den weniger guten. 

Du jedoch hast den guten Wein bis jetzt zurückgehalten.

So tat Jesus sein erstes Zeichen
in Kana in Galiläa, 

und offenbarte seine Herrlichkeit, 

und seine Jünger glau2bten an ihn.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
Predigt/Homilie:
Immer wieder fasziniert eine Reise nach Lourdes, 

eine Reise, die man sehr wohl auch als Wallfahrt versteht. 

Wie viele Menschen haben in Lourdes schon eine Heilung erfahren. 

Ich meine damit nicht nur die amtlich anerkannten Wunderheilungen, 

ich denke auch an die vielen, die nach einer solchen Reise 

beeindruckt und „bekehrt“ ihr Leben neu verstehen.
Das Schauen des Leides - aber auch das Staunen über die Hoffnung 

und das Gebet der Kranken - wird für viele „heilsam“.
Wir müssen dankbar sein für die Gesundheit und bedenken: 

Was ist das eigene Leid dem gegenüber, 

was man dort an Leid und Krankheit im Übermaß bedrückend sieht.
Heilsam ist die Erkenntnis: Wie gut geht es mir!

Denn wir machen uns das Leben oft nur selber all zu schwer:

Ein kleines Wehwehchen macht uns schon zu einem leidenden Gottesknecht; dabei aber ist es sicher ein verkehrtes Denken, 

wenn wir alle unsere Aufmerksamkeit nur dem einen Körperteil zuwenden, der uns weh tut. - Wir müßten uns freuen über alle Glieder, 

die gesund sind und keinen Schmerz verursachen, 

das Positive also sehen, und nicht nur Leid.
Wenn wir an die Kranken von Lourdes denken, 

lernen wir auch, was Hoffnung und Vertrauen bedeutet. 

Wir können nur staunen über das innige Gebet der Kranken, 

das sich über alles Leid und jede Traurigkeit hinwegsetzt 

und für alle zu einem mitreißenden Lobgesang wird.
Wie viele Gesunde hadern mit Gott, zweifeln an seiner Liebe, 

zerbrechen am kleinsten Hauch eines ungnädigen Schicksals.

Der Gedenktag Unserer Lieben Frau in Lourdes 

kann unser Denken wieder ein wenig weiten - im Vertrauen auf Gott.

Wir müssen dankbar sein für das kostbare Gut „Gesundheit“, 

dankbar aber auch für den Glauben, 

der uns hilft, auch das Schwere anzunehmen 

und in der Gemeinschaft mit Christus zu tragen.
In den Fürbitten wollen wir nicht nur an uns selber denken; 

auch für die Kranken beten wir zu Gott:

Fürbitten:

1. Öffne unser Herz für bewußtes Wahrnehmen dessen, 

was du uns sagen willst.

2. Sei nahe den Kranken, 
laß sie nicht mutlos werden 

und stärke sie.

3. Offenbare dich durch liebende Zuwendung.

4. Stehe allen bei, 
die sich um kranke Menschen sorgen, 

schenke ihnen Liebe, Herzlichkeit und Geduld.

5. Gib allen kranken und alten Menschen die Kraft, 
ihr Leben, so wie es ist, 
mit allen Nöten und Lasten, 
anzunehmen.

6. Segne die weltweiten Bemühungen 
von Wissenschaft und Forschung, 
Heilmittel gegen die bisher unheilbaren Krankheiten 
zu finden.

7. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie in dir das Ziel ihres Lebens finden.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

wir gedenken der seligen Jungfrau Maria,

die uns Christus geboren hat, den Erlöser der Welt.

Die Feier des heiligen Opfers

mache uns selbst zu einer Gabe,

die für immer dir gehört.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

eingedenk der seligen Jungfrau Maria

bringen wir zu deinem Lob unsere Gaben dar.

Nimm sie an

und laß durch diese Feier

die Gnade der ewigen Erlösung in uns wachsen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du lenkst den Lauf unseres Lebens;

in deiner Hand liegen Gesundheit und Krankheit.
Nimm die Opfergaben

für das Heil der Menschen an

und erhalte uns gesund
an Leib und Seele.

Darum bitten wir 
(- vertrauend auf die Fürsprache 

Unserer Lieben Frau [- in Lourdes -] -)
durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(überarbeitete Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

(13)  die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir dich

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.


(- Gib uns das rechte Wort,


wenn Menschen Trost und Rat suchen. -)

(- Hilf uns zur rechten Tat,


wo Menschen uns brauchen. -)

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.


(- Mache deine Kirche


zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,


des Friedens und der Gerechtigkeit,


damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:

I.

„Gütiger Gott,

wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:

unsere Sorgen und Lasten,

unsere Not und unsere Befürchtungen.

Und wir bitten dich:

sieh auf unsere Sehnsucht nach Gesundheit,

unsere Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und halte schützend deine Hand über uns,

damit wir nicht entmutigt werden.

Gib uns Kraft von deiner Kraft,

damit wir uns nicht aufreiben an den Grenzen,

die Krankheit und Alter uns setzen.

Gib uns Kraft von deiner Kraft

und schenke uns Menschen,

von denen wir uns verstanden 

und angenommen wissen.

Bewahre uns und alle 

in deiner Liebe.“

oder:
II.
(V:
Wir beten für unsere Kranken:

A:)
Gott, 


du bist der wahre Arzt für Leib und Seele.


Segne die kranken Menschen, 


für die wir heute besonders beten.


Lass deine heilende Kraft in sie eindringen


und heile ihre Krankheiten.


Erfülle sie mit deiner Liebe,


damit sie sich in ihrer Krankheit


in dir geborgen wissen.


Vater, wir wissen nicht,


was das Beste für die Kranken ist.


In allem geschehe dein Wille.


Stärke sie, 


damit sie sich nicht allein gelassen fühlen.


Mache sie empfänglich für dein Licht,


dass alles ihnen zum Segen wird:


die Stärke und Schwäche, 


die Gesundheit und die Krankheit.


In allem mögen sie sich gesegnet wissen.


Amen.

oder:

III.
(V:
Wir beten für unsere Kranken:

A:)
Gütiger Gott,


wir bringen alles vor dich, was uns bewegt:


unsere Sorgen und Lasten,


unsere Not und unsere Befürchtungen.


Wir bitten dich für unsere Kranken:


Sieh auf ihre Sehnsucht nach Gesundheit,


ihre Sehnsucht nach Heilsein an Körper und Seele.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft


und halte schützend deine Hand über sie,


damit sie nicht entmutigt werden.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft,


damit sie sich nicht aufreiben an den Grenzen,


die Krankheit und Alter setzen.


Gib ihnen Kraft von deiner Kraft


und schenke ihnen Menschen,


von denen sie sich verstanden 


und angenommen wissen.


Bewahre sie - und uns alle -


in deiner Liebe.


Amen.

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

das Sakrament,

das wir empfangen haben,

ist uns Zeichen deines Erbarmens.

Schenke uns Rettung durch deinen Sohn,

der für uns Mensch geworden ist

aus Maria, der Jungfrau,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du allein bist unsere sichere Zuflucht

in den Tagen der Krankheit.

Hilf unseren kranken Brüdern und Schwestern

(- durch dieses Sakrament -),

damit sie die Hoffnung bewahren

und den Glauben an deine Liebe nicht verlieren.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

beschütze alle,

die an dieser Opferfeier teilgenommen haben.

Gib uns die Kraft,

dir treu zu sein,

und erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am heiligen Mahl.

Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch dieses Sakrament deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns Anteil gegeben am Leben deines Sohnes.
Erhalte uns gesund an Leib und Seele.

Schenke uns durch ihn deine Hilfe

und die ewige Vollendung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

I.

MB 554 („Von der seligen Jungfrau Maria“)

oder:

II.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die auf ihre Fürsprache vertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

oder:

III.

Gott, der allmächtige Vater, segne euch 

durch den Erlöser der Welt, unseren Herrn Jesus Christus, 

den Sohn der jungfräulichen Mutter Maria. (Amen.)

Sie hat den Urheber des Lebens geboren; 

ihre mütterliche Fürsprache erwirke euch Gottes Hilfe. (Amen.)

Euch und allen, die sich ihr anvertrauen,

schenke Gott die wahre Freude und den ewigen Lohn. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.

oder:

IV.

Es segne euch Gott, der Vater.

Es heile euch Gott, der Sohn.

Es erleuchte euch Gott, der Heilige Geist. (Amen.)
Er behüte euren Leib 

und bewahre eure Seele in seinem Frieden. (Amen.)

Er erfülle euer Herz mit seinem Licht 

und führe euch zum himmlischen Leben.  (Amen.)
Euch und alle, für die wir gebetet haben,

segne der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. Jesus, der Bruder aller, 38-45; Liedvorschlag: GL 929 (Nr. 838) „Glorwürdge Königin“; (zur Danksagung) GL 317f (Nr. 258/ 1.-3. Strophe) „Lobe den Herrn“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� „Vom 11. Februar bis zum 16. Juli 1858 erschien die selige Jungfrau dem Mädchen Bernadette Soubirous achtzehnmal in der Grotte von Masabielle (Lourdes)“ MB 630.


� vgl. Joh 19, 25-27; KKK 963f


� vgl. MB 630; MB 895


� vgl. MB 886; MB 895; MB 1073 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 228f)


� vgl. MB 888; MB 889; MB 895


� vgl. MB 630; MB 895


� vgl. MBM (Meßbuch, Sammlung von Marienmessen) ----------


� vgl. Jes 49, 13-15


� vgl. Jes 53, 2b-5


� vgl. Jes 66, 10-14b


� vgl. Jes 66, 10-14b


� vgl. Mt 15, 29-31


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017 - teilweise: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 1, 39-56


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 2, 1-11


� vgl. MB 888; MB 153 (= MB 161; MB 170; MB 178; MB 191; MB 198; MB 229; MB 268; MB 293; MB 301)


� vgl. MB 890


� vgl. MB 140; MB 1074 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 230)


� nach einer Vorlage leicht abgeändert


� T: Sr. Johanna Umgeher, Wien 2016


� T: nach einer unbekannten Vorlage - Sr. Johanna Umgeher, Wien 2016





� vgl. MBM 14


� MB 1074 (= Die Feier der Krankensakramente. Zweite Auflage, 238)


� vgl. MB 32


� vgl. MB 89


� vgl. MB 89


� vgl. MB 554


� vgl. MB 554





